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(54) Strangdurchschneidvorrichtung und Strangmaterialabfördervorrichtung der Tabak 
verarbeitenden Industrie, sowie Verfahren zum Betrieb einer Strangmaschine der Tabak 
verarbeitenden Industrie

(57) Die Erfindung betrifft eine Strangdurchschneid-
vorrichtung (12) der Tabak verarbeitenden Industrie mit
einem rotierend bewegten Schneidkörper (33) mit einer
Schneidkante (34), wobei der Schneidkörper (33) auf ei-
nem ersten Rotationskörper (32) mit einer Rotationsach-
se (31) angeordnet ist. Die Erfindung betrifft ferner eine
Strangmaterialabfördervorrichtung (11) für eine Strang-
maschine (10) der Tabak verarbeitenden Industrie. Die
Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum Betrieb einer
Strangmaschine der Tabak verarbeitenden Industrie.

Die erfindungsgemäße Strangdurchschneidvorrich-
tung zeichnet sich dadurch aus, dass der Schneidkörper
(33) im Wesentlichen parallel zur Rotationsachse des
ersten Rotationskörpers (32) angeordnet ist. Die erfin-
dungsgemäße Strangmaterialabfördervorrichtung
zeichnet sich dadurch aus, dass mittels der zweiten Ro-
tationskörper (19, 20) Strangmaterial (13’) zwischen den
zweiten Rotationskörpern (19, 20) einziehbar und an-
schließend abförderbar ist. Das erfindungsgemäße Ver-
fahren zeichnet sich dadurch aus, dass zunächst ein
Strang (13) gebildet und gefördert wird und in dem Fall,
dass der Strang (13) sich öffnet, das Strangmaterial (13’)
über zwei zweite Rotationskörper (19, 20) abgefördert
wird, wobei die zweiten Rotationskörper (19, 20) das

Strangmaterial (13’) zwischen sich durchfördern.
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